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Bekanntmachung.
Nach einer Mitteilung des K. Oberamts Calw ist be¬

hufs thunlichster Verhinderung der Weiterverbreitung der
Maul- und Klauenseuche das Umhertreiben von Rind¬
vieh «nd Schweinen im Hausierhandel innerhalb
des Oberamtsbezirks Calw bis SV. November
ds. Js . Verbote« worden.

Den 27. Oktober 1899.
K. Oberamt. Schüller,  Amtm.

Hüges-NemgiietLw.
Deutsches Reich.

Tübingen , 27. Okt. (Korr.) Gestern nachm. 4 Uhr
passierte das letzte Floß, reich geschmückt unsere Stadt.
Mit diesem hat die Flößerei in Württemberg ihren Ab¬
schluß gefunden. Um dieses Geschehnis in möglichst feier¬
licher Weise zum Ausdruck zu bringen, bereitete die hies.
Studentenschaft den Flößern in ausgiebigster Weise eine
Ovation, wie sie noch selten hier erlebt wurde. Schließlich
begleitete eine stattliche Anzahl Studierenden das Floß noch
bis Kirchentellinsfurt, allwo sie von den Flößern durch ein
kräftiges„Jockels sperr !" Abschied nahmen.

Stuttgart,  26 . Okt. Der heutige„Tt.-Anz." ent¬
hält die Kgl. Verfügung, daß im Eisenbahndienst an Stelle
der Amtsbezeichnung BahnhofverwalterI. Klaffe allgemein
die Bezeichnung Bahnhofinspektor und an Stelle der Amts¬
bezeichnung Bahnhosverwalter II. Klaffe die Bezeichnung
Bahrchofverwalter zu treten hat.

Stuttgart , 26. Okt. Am7.Aprild.J . ist zwischen Würt¬
temberg und Preußen ein Staatsvertrag abgeschlossen worden
zum Zweck einer Vereinbarung über die Aufhebung der Flöße¬
rei auf dem Neckar oberhalb der Evzmündung und auf der
Glatt . Dieser Vertrag wird nun im württ. Regierungs¬
blatt bekannt gegeben. Darnach erklärt sich Württemberg mit
der Aufhebung der Flößerei auf dem preuß. Anteil des
Neckars und der Glatt einverstanden. Ebenso erklärt
Preußen sich damit einverstanden, daß auf dem württ. An¬
teil di« Flößerei aufgehoben wird. Diese Bestimmung fall
in Kraft treten, wenn eine dem allgemeinen Verkehr die¬
nende Kunststraße zwischen Glatt und dem Bahnhofe Nek-
karhausen dem Verkehr übergeben sein wird. Der Zeit¬
punkt, mit dem diese Voraussetzung als erfüllt anzusehen ist,
wird durch eine gemeinsame Verhandlung von Vertretern
der württ. Mimsterialabteilung für den Straßen- und
Wasserbau, des Regierungspräsidenten in Sigmaringen und
des hohenzollernschen Landeskommunalverbandes festgestellt.
Die Aushebung der Flößerei soll für beide Staatsgebiete
an demselben Tage stattfinden. — Die Aufhebung auf dem
württ. Anteil wird seinerzeit durch das württ. Ministerium
d. Inn . verfügt werden.

Cannstatt,  27 . Okt. Im Mai nächsten Jahres soll
das K. Wilhelm-Theater hier eröffnet werden. In dem
anstoßenden Park soll eine zweite offene  Bühne er¬
stehen, auf der im Sommer bei gutem Wetter im Freien
unter schattigen Bäumen konzertiert und gespielt werden
wird. Es können dort 2000—3000 Personen Raum finden;
auch wird eine feine große Restauration eingerichtet. Das
K. Wilhelm-Theater dürste später den Mittelpunkt einer
aus Cannstatt und Stuttgart vereinigten Großstadt bilden.

Göppingen , 24. Okt. Wie am 2. ds. Mts., so hatte
sich auch gestern Abend der Dreikönigssaal wieder bis ins
letzte Winkelchen gefüllt, vorzüglich mit Sozialdemokraten,
aber auch zahlreichen Anhängern der bürgerlichen Parteien.
Redakteur Tauscher von Stuttgart berichtete unter dem
Beifall seiner Genoffen über den Parteitag in Hannover.
Das Hauptin̂ reffe jedoch wandte sich dem Pfarrer Blum¬
hardt  von Bad Boll zu, der über seine Stellung zur So¬
zialdemokratie sprach. Was ihn zu derselben hinziehe,
sei sein Glauben an Christus, der ihm auch in dieser Be¬
ziehung ein Vorbild geworden sei (!) Auch ihn habe es
von jeher zu den Armen und Elenden hingezogen, und er
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habe sie beraten und habe ihnen geholfen, bis seine Kräfte
nahezu zusammengebrochen seien. In dem Streben, den
berechtigten Anteil am Leben zu erhalten, gehe er gerne
Hand in Hand mit der Sozialdemokratie und unterstütze sie.
— Als Kandidat für den nächsten Landtag von sozialistischer
Seite aus wurde sodann vom Vorsitzenden Gem.-Rat T hiele
der Versammlung vorgestellt, der dann die verschiedenen
Vorgänge der letzten Zeit (seine Wahl in den kath. Orts¬
schulratu. a.) besprach.

Heilbronn,  26 . Okt. (Korr.) Im Festsaal des hies.
Gymnasiums fand gestern die feierliche Eröffnung der neu¬
errichteten Handelsschule statt, welche durch Abzweigung
von der gewerbl. Fortbildungsschule entstanden und nun
mit erweitertem kaufmännischem Stundenplan selbständig
geführt werden soll, sehr zum Vorteil der zahlreichen Hand-
lungslkhrlinge, deren Ausbildung durch das unter städt.
Verwaltung stehende Institut erheblich gefördert werden
dürfte.

Landtagsersatzwahl in Crailsheim.  Herr-
mann (Volkspartei) 1143, Berroth (B. d. Landw.) 1113,
Wacker(D. Partei) 743, Gröber(Centr.) 260, Kloß(Soz.)
65. Wippertshofen fehlt noch. Also Stichwahl  zwischen
Herrmann und Berroth.  Das Resultat ist wenig
erfreulich. In erster Linie bedauern wir selbstverständlich,
daß dem Landtag die vortreffliche Kraft Dr. Wackers, dem
herzlicher Dank für sein mannhaftes Eintreten in den Wahl¬
kampf gesagt sei. fehlen wird. Inwieweit der schließlich
siegreiche Kandidat parlamentarische Arbeit leisten kann,
das muß sich erst zeigen. Der Bauernbund hat auch an
dieser Stelle wieder bewiesen, daß er zwar der Deutschen
Partei das Spiel verderben, für sich allein aber nichts er¬
reichen kann. Will der Bauernbund in der Stichwahl siegen,
so braucht er doch die Deutsche Partei wieder. Ohne die
durch ihn hervorgerufene Spaltung wäre heute die Wahl
gegen die Demokratie entschieden, ganz abgesehen davon,
daß bei einem einigen Vorgehen der nicht demokratischen
Wählerschaft der Kandidat der Volkspartei höchst wahrschein¬
lich weniger Stimmen erhalten hätte. Daß die Demokratie
in einem Bezirk, wo sie 1895 nicht einmal mehr kandidierte,
jetzt an erster Stelle erscheint, verdankt man wesentlich der
Demoralisation, die in der nationalen Wählerschaft durch
die im Uebermut hervorgerufene Spaltung bewirkt wurde.

(W. V.)
Crailsheim,  26 . Okt. (Korr.) Nachdem nun auch

noch die fehlende Gemeinde sich eingestellt, ist das Resultat
der Wahl folgendes, wobei aber das gemeldete Hauptresul¬
tat nicht wesentlich alterirt wird: Wacker 745, Berroth
1142, Herrmann 1124, Gröber 271, Kloß 65 Stimmen.
Von 5216 Wahlberechtigten haben somit nur 3347 abge¬
stimmt(ca. 2/Z). Die Wahl in der Stadt war eine ziem¬
lich staue. Verschiedene Landorte, die sonst der Deutschen
Partei zugehörten: Honhardt, Waldthann, Marktlustenau,
Mariäkoppele!c, sind dem Bauernbund zugefallen. Hon¬
hardt gab 179 Stimmen für Berroth, nur 10 für Wacker
und 16 für Herrmann. Waldthann 103, 12 und 5.

Vom Bodensee, 23. Okt. Um einen wirksamen Ufer¬
schutz für den Bodensee herzustellen nnd dem See einen
Teil des durch Wellenschlag entrissenen Landes nach und
nach wieder abzugewinnen, hat die thurgauische Kantons¬
regierung ein technisches Gutachten eingeholt. Dasselbe
empfiehlt, am Obersee ca. 9400 m Schilf- und 1800 m
Weioenpstanzungen zu erstellen, da diese Anpflanzungen als
die billigste Anlage zuerst in Frage kämen und überdies sich
selbst ausdehnen. Auf einer Strecke von 5200 in müßten
teils Steinböschungen, teils Böschungspflasterungen und auf
3800 m Länge Quaimauern aufgeführt werden. Bereits
sind längs des Sees auf Thurgauer Gebiet Versuchspflan¬
zungen angelegt worden. Die Gesamtkosten der Anlagen
werden auf 3,254,000 Franks geschätzt. Ein eidgenössischer
Beitrag wird in Aussicht genommen.

Karlsruhe,  27 . Okt. Die„Karlsruher Ztg." meldet:
Der Kaiser von Rußland telegraphierte gestern dem Groß¬
herzog, daß er die Absicht habe, mit der Kaiserin nächste
Woche die Großherzoglichen Herrschaften in Schloß Baden
zu besuchen.

Baden - Baden,  22 . Okt. Der Landesousschuß
der bad. Gewerbevereins hielt heute hier eine Sitzung ab,
zu der sich mehr als hundert Vertreter der Gauverbände
und der einzelnen Gewerbeoereine aus allen Teilen des Landes
eingefunden halten. Unter anderem wurde beschlossen, es
möge der Vorort des Landesverbands eine Eingabe an die
Regierung und an die beiden Kammern der Landstände richten,
worin die Notwendigkeit der progressiven Besteuerung des
Umsatzes der Warenhäuser begründet wird. Der Landes-
ausschuß dankte der badischen Regierung und den Kammern
für das Gesetz über die Besteuerung des Wandergewerbe-
detriebs, wonach die Wanderlager und die mit Detailrei¬
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senden arbeitenden Geschäfte stärker zur Steuer herangezo¬
gen werden können, und sprach die Erwartung aus, daß
die neu zu errichtenden Handwerkskammern die weitere Ent¬
wicklung des Gewerbebetriebs im Umherziehen aufmerksam
beobachten und die maßgebenden Stellen auf etwaige Miß¬
stände aufmerksam machen würden. Die Frage: Wie ist
mehr Schutz des Arbeitgebers gegenüber dem Arbeiter im
Vertragsverhältnis zu erlangen? führte zu einem leb¬
haften Meinungsaustausch. Es wurde die Einführung
einer schärferen Kontrolle der Arbeiter, eines Ausweispapieres,
event. eines Wander- oder Arbeitsbuches als wünschenswert
bezeichnet.

Baden -Baden.  26 . Okt. Staatssekretär Tirpitz traf
gestern abend9.25 Uhr zum Vortrag beim Reichskanzler
hier ein und dürfte sich jedenfalls2—3 Tage hier aufhalten.
Großfürst Michael Nikolajewitsch von Rußland war gestern
zur Frühstückstafel bei dem Großherzogspaaregeladen.

Marburg,  24 . Okt. Der hier wohnende Repetent
Licentiat Schüler ist von dem Vorstande des „Allgemeinen
evang.-protest. Missionsvereins" einstimmig zum Pfarrer
der Gemeinde Tsintau in Kiautschou berufen worden.

Berlin,  25 . Okt. Gestern abend wurden der Staats¬
sekretärv. Tirpitz  und Staatsminister Graf v. Bülow
gemeinschaftl. zum Vortrage beim Kaiser nach Potsdam befohlen.

Berlin,  26 . Okt. Die Morgenblätter melden aus
Graz:  27 Bürger, darunter verschiedene Wirte, wurden
wegen Falschspiels und Bauernfangs  verhaftet.
Ihre Opfer waren Landleute.

Kiel,  25 . Okt. Der auf dem Wrack des infolge Kol¬
lision bei Skagen gesunkenen Dampfers „Tuccia" festge-
rannte Dampfer„Carl" ist als verloren zu betrachten, da
feine Bergung des hohen Seegangs wegen unmöglich ist.
„Carl" liegt quer über Wrack, das Vorderteil steht bereits
unter Wasser.

-j- Der Kaiser  soll über die schändliche Verstümmelung,
welche noch unbekannte Vandalen an einigen der von ihm
der Stadt Berlin geschenkten Figuren-Gruppen in der
Siegesallee verübt haben, höchlichst entrüstet sein. Der
Monarch hat bereits Auftrag geben lasten, die Beschädi¬
gungen an den Figuren sofort zu beseitigen, welcher Arbeit
sich die Bildhauer Schott, Uphues und Böse unterziehen
werden. Im Uebrigen handelt es sich bei diesem Vanda¬
lenstreich offenbar nicht um irgendwelche politische Beweg¬
gründe, sondern lediglich um ein gemeines Bubenstück.

-s- Den projekticten Besuch unseres Kaisers in Eng¬
land  betrachtet die dortige Presse bereits als ganz fest¬
stehend. Z. B. weiß „Daily Mail" bereits über alle Einzel¬
heiten bei dem bevorstehenden Besuch des Kaisers am kgl.
Hofe in Windsor zu berichten, ja, daS Blatt bezeichnet so¬
gar die einzelnen Räumlichkeiten im Schlöffe zu Windsor,
in denen gespeist und Cercle gehalten werden würde. Den¬
noch ist man auf der deutschen Botschaft in London noch
immer nicht des Näheren über das signalisirte Erscheinen
Kaiser Wilhelms auf englischem Boden unterrichtet, so daß
angenommen werden muß, daß die Entscheidung über die
geplante Englandreise des hohen Herrn noch schwebt.

-s- Aus Anlaß des eben in Moabit beendeten Spieler¬
prozesses  wird verschiedentlich eine Aenderung bezw. Ver¬
schärfung des Strafgesetzbuchs angeregt. Es ist indes, wie
uns von gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird, schwerlich
anzunehmen, daß die verbündeten Regierungen einer solchen
Anregung stattgeben werden. Vielmehr glaubt man, daß
die bestehenden Bestimmungen ausreichen und auch die
Rechtsauffaffung des Reichsgerichts vom gewerbsmäßigen
Glücksspiel den Strafrichter keineswegs unzulässig beenge.
Der Staatsanwalt habe ja auch auf Grund dieser Auffas¬
sung den Thatbestand der GewerbSmäßigkeit als vorliegend
erachtet, welchem Standpunkte auch der Gerichtshof sich
hätte anschließen können. Ebenso wenig werde man wohl
daran denken können, weitere Beschränkungen des Versü-
gungsrechts der Hotelbesitzeru. s. w. über ihre Räume vor¬
zuschlagen oder gutzuheißen.

Das Tarifamt der deutschen Buchdrucker,  daS
seinen jüngst herausgegebenen Kommentar zum Deutschen
Buchdruckertarif an alle Behörden im Deutschen Reich ge¬
sandt hat. mit der Bitte, den Inhalt desselben auf seinen
sozial-politischen Wert einer Prüfung zu unterziehen, hat
aus diese Uebersendung eine ganze Reihe anerkennender
Schreiben aus behördlichen Kreisen erhallen. So äußert
sichu. a. das sächsische Ministerium des Innern wie folgt:
„Vom Inhalt des Deutschen Buchdruckertarifs nebst Kom¬
mentar hat das Königlich Sächsische Ministerium des Innern
mit Interesse Kenntnis genommen und spricht für Ueber¬
sendung der Druckschrift seinen Dank aus mit dem Wunsch,
daß die grwerbeförderliche und gemeinnützige Thätigkeit des
Tarifamts sich je länger je mehr bewähren möge."



Äxrlaxd.
Paris , 25. Okt. Der Kriegsminister General de

Galliffet hat eine militärische Reform eingereicht, nach
welcher die Mitglieder des obersten Heeresrats in Zukunft
gleichzeitig Armeecorpskommandanten sein müssen.

Paris , 26. Okt. Aus St . Flour bei Clermond wird
gemeldet, daß der Privatsekretär des Antisemiten Mox Regis,
ein gewisser Felix Fabre, infolge einer gegen ihn erhobenen
Beschuldigung wegen Mordversuch verhaftet worden sei.

Neapel , 26. Okt. Auf höheren Befehl wurde eine
Anzahl junger Leute, welche sich nach Transvaal einschiffen
wollten, um mit den Buren gegen die Engländer zu kämpfen,
verhaftet , weil dies gegen die England gegenüber zu be-
achtende Neutralität verstoße.

-j- Rußland scheint das kriegerische Engagement der
Engländer in Südafrika in der That zu gewissen anti¬
englischen Plänen ausnutzen zu wollen. So heißt es, zwi¬
schen der russischen Regierung und dem Emir von Afgha¬
nistan sei ein geheimer Vertrag, betr. den event. Durchmarsch
russischer Truppen durch Afghanistan, abgeschlossen worden.
Weiter geht das Gerücht, das russische Mittelmeergeschwader
sei im Verein mit dem französischen Mittelmeergeschwader
nach den syrischen Gewässern beordert worden, womit die
teilweise Mobilisirung der englischen Flotte in Zusammen-
Hang gebracht wird.

Aus allen Teilen Finnlands in der Haupt¬
stadt Helsingfors eingetroffene Berichte kaffen keinen Zweifel
darüber zu, daß in zahlreichen Distrikten die Ernte voll¬
ständig mißraten ist. Bisher ist allerdings noch nirgends
ein faktischer Notstand eingetreten, man hegt aber für den
nahenden Winter ernste Befürchtungen und hat demzufolge
bereits Maßregeln getroffen, um die Folgen der Mißernte
so viel als möglich zu mildern. Dcs ständige Komitee,
welches vor 6 Jahren ernannt wurde, um in Notjahren
Hilfe zu leisten, verfügt noch über ein Kapital von 350 000
Mark und hat nun die Gouverneure der verschiedenen
Provinzen um genaue Mitteilungen darüber ersucht, in
welchen Kreisen ein Notstand zu gewärtigen sei und ferner
über den besonderen Untcrstützungsfonds der einzelnen Pro¬
vinzen.

Kairo , 26. Okt. In offiziellen Kreisen hat man die
Nachricht erhalten, daß der Khalifa sich von seiner Stellung,
die er bis vor kurzem bei Jebel Gebir eingenommen, zu¬
rückgezogen hat. Es ist beschlossen worden, keine Expedition
zu seiner Verfolgung abzusenden. General Kitchener hat
daher den Truppen den Befehl erteilt, nach Omdurman
zurückzukehren, vor ihrer Rückkehr jedoch einen Rtcognos-
cirungszug nach Jebel Gebir zu unternehmen.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London . 26. Okt. In maßgebenden Berufskreisen wird

erklärt, daß das Kriegsministerium mit der Absendung
eines hinreichenden Materials für Krankenpflege
in gewissenloser Weise gezögert habe, und daß die in Natal
befindlichen Kräfte an Sanitätspersonal absolut unzureichend
sein müssen für die große Zahl der Verwundeten. Dem
Pariser „Temps" wird aus angeblich guter Quelle von hier
berichtet, das Kriegsamt fahre fort, dem Publikum die ge¬
nauen Verlustziffern zu verheimlichen. Es würden mehr
als 2000 Reservisten die Lücken ausfüllen müssen. Ge¬
stellungsbefehle für 2000 gute Schützen lägen schon bereit.

London, 26. Okt. Nach einem Telegramm aus Kap¬
stadt ist die Kugel aus der Wunde des Generals Symon
herausgezogen worden. Der General befindet sich den Ver¬
hältnissen entsprechend wohl.

London,  26 . Okt. Man giebt hier jetzt zu, daß
Glencoe sich gleich Dundee bereits in den Händen der
Buren befinden. In Transvaal freundlichen Kreisen er-
wartet man ferner stündlich den Fall Kim berl eys mit der
Gefangennahme von Cecil Rhodes.

London , 26. Okt. Reuter meldet aus Pretoria vom
22. : 9 englische Offiziere, welche nach der Schlacht bei
Dundee am Freitag, den 20. d. M. gefangen genommen
wurden, trafen hier ein; dieselben wurden in einer an die
Tribüne der Rennbahn anstoßenden Räumlichkeit unterge¬
bracht. Die Gefangenen werden gut behandelt.

London , 26. Okt. Die gestrige Schlacht bei Riet-
fontain , bei der die Engländer 12 Tote und 69 Verwun¬
dete hatten, war überaus erbittert, da die Buren in starker
und bester Stellung waren. Eine ganze Schwadron
der 18. Husaren mit7 Offizieren und dem kommandierenden
Oberst Möller wurde von den Buren gefangen genommen.
Ebenso mehrere Offiziere der Dubliner Füsiliere.

London,  27 . Okt. Während ein neues Telegramm
besagt, daß die nach der Schlacht von Glencoe vermißten
Husaren sich bei der Verfolgung fliehender Buren nur ver¬
irrten, aber den Rückzug erkämpften und wieder zurückge¬
kehrt wären, erklärt jetzt das Kriegsamt, es habe keinen
Grund , die Glaubwürdigkeit der nichtamtlichen Mel¬
dung betr. die Gefangennahme einer Husarenschwa¬
dron zu bezweifeln.

London , 26. Okt. Der Times-Korrespondent berichtet
aus Mafeking unter dem gestrigen Tage: Der Buren-
General Cronje hat einen Brief an den Obersten Baden-
Powell gerichtet, worin er sich wegen des Angriffes einer
Ambulanz, welcher irrtümlicherweise geschehen sei, entschul¬
digt und den Austausch von Verwundeten vorschlägt.

London,  26 . Okt. Der Times-Korrespondent meldet,
daß der Platz Mafeking in den nächsten Tagen von den
Buren bombardirt werde. Der Oberst Baden-Powell hat
den Austausch von Gefangenen angenommen.

Pretoria,  26 . Okt. Reutermeldung vom 25. ds.
Das Bombardement auf Mafeking wurde heute früh
wieder begonnen. Mehrere Häuser stehen in Flammen.
Den Frauen und Kindern wurde die nötige Zeit gewährt,
die Stadt zu verlassen. — General Joubert meldet, Kom¬
mandant Cronje mit dem Kommando Winborg habe am
24. ds. ein Treffen mit von Elandslaagte kommenden eng¬
lischen Truppen gehabt. Der Kampf begann um 9 Uhr
früh und dauerte7 Stunden. 5 Mann sind gefallen. 9
verwundet. Die gesamte englische Streitmacht wurde
auf Ladysmith zurückgeworfen. Ein anderer amtlicher
Bericht besagt, das Kommando in Johannesburg und das
holländische Freikorps hätten einen harten Kampf mit
einer Überlegenen englischen Streitmacht bei Elandslaagte
gehabt. Die Schlacht dauerte 12 Stunden. 100 Buren
sind tot und verwundet. 200 werden vermißt.

Oranjest ation,  25 . Okt. Klipdam im Bezirke
Barkly -West wurde von den Buren genommen. Der
britische Resident , ein Adjunkt und ein Burenbeamter
wurden gefangen. — Man vermutet, die Buren rücken
gegen Douglas südwestlich von Kimberley. Die Be¬
wohner von Douglas suchten um Hilfe nach.

Kleinere Mitteilungen.
Sulz , OA. Nagold, 27. Okt. Heute morgen7Uhr fiel der

verheiratete Weber Georg Reußer  hier, beim Garbenherab-
werfen auf die Scheuerlenne herunter, was seinen augen¬
blicklichen Tod zur Folge hatte.

Reutlingen , 26. Okt. (Korr.) Der Gen. Anz. meldet:
Ein gräßlicher Unglücksfall trug sich gestern früh nach8 Uhr
hier zu. In dem Wagen eines reisenden Schirm- und
Kurzwarenhändler hantierten2 junge Leute von 24 bezw.
14 Jahren mit einem alten Vorderladergewehr. Der ältere
von ihnen setzte, nachdem er vorher schon einigemale auf den
jüngeren angelegt hatte, ein Papierzündplättchen, wie man
sie den Kindern so häufig als Spielzeug giebt, auf den
Zündkegel und drückte gegen den jüngeren los. Der Schuß,
eme starke Ladung Rehposten ging dem unglücklichen jungen
Menschen in den Mund und verletzte ihn fürchterlich. Auf
die lauten Hilferufe eilte zunächst der im Schlachthaus
stationierte Schutzmann Rein herbei, welcher vor allem die
starke Blutung zu stillen suchte, bis Dr. Steinacker kam
und dem Schwerverletzten die erste ärztliche Hilfe angedeihen
ließ. Letzterer wurde ins Armenspital verbracht, wo er
hoffnungslos darniederliegt. Der Thäter, welcher sofort
festgenommen wurde, zog zuerst in Abrede, gewußt zu haben,
daß das Gewehr geladen war, später jedoch räumte er ein,
daß er selbst vor etwa vier Wochen in Sulz das Gewehr
geladen habe.

Vom Bodensee,  26 . Okt. (Korr.) Kaum ist die
Reisesaison im Gebirge vorüber, so beginnen auch schon
wieder die Einbrüche in den Alpenoereinshütten. So wurde
in letzter Zeit die vielbesuchte Karlsbaderhütte in der Ortz-
thaleralpen (Matscherthal) erbrochen und 60 Gulden
aus der Hüttenkaffette entwendet. Genannte Hütte gehört
der Sektion Prag des Deutschen und Oesterreichischen Al¬
penvereins. — Bei einer Feuersbrunst  in Batzenheid im
Toggenburgischen, wobei das Wohnhaus und die Scheuer
des Bauern Bütsche eingeäschert wurde, kam ein lOjähr.
Mädchen in den Flammen um.

Mosbach,  27 . Okt. Vorgestern wurde der mutmaß¬
liche Mörder an dieL' iche seines Opfers nach Unterschesflenz
geführt. Nur mit Mühe konnte er in Tchefflenz beim Trans¬
port vor den Mißhandlungen der aufgebrachten Einwohner
geschützt werden. Wie die„Bad. Neckarztg." hört, soll der¬
selbe noch beständig leugnen, obgleich die als Zeugen ver¬
nommenen Kinder in ihm mit Bestimmtheit den Thäter zu
erkennen glauben.

Aus Berchtesgaden  23 . Okt. schreibt man den M.
N. N. : Die Leiche des seit Juli d. I . vermißten Lehrers
Eickel aus Ingolstadt ist heute früh 8'/« Uhr vom Hütten¬
wart Grill (Kederbacher), der mit 4 Führern auf die Suche
gegangen war, im Wutzmannmais, direkt unter den steilen
Abfällen der Watzmannmittelspitze gegen das Wimbachthal
zu. gefunden worden. Der Körper befand sich in einem
tiefen Graben und war ersichtlich durch Wildwasser etwa
150 Meter weit abwärts geführt worden. Ein Arm, der
eingemuhrt war, war noch gut erhalten; an der Hand be¬
fand sich ein Ring. Die Weste mit Uhr und Kette war
noch am Leibe; die übrigen(vollkommen zerfetzten) Klei¬
dungsstücke, der Rucksack und ein Teil seines Inhaltes wurden
einzeln aufgelesen; die Geldbörse fand sich nicht, sie dürste
im Geröll verschwunden sein. Die Leiche wird heute noch
von den Führern zu Thal gebracht und vorerst im Wim¬
bachlehen am Ausgange des Wimbachthals aufgebahrt.

Hamburg,  26 . Okt. Großes Aufsehen erregen hier
die Produktionen des Fischmeisters Großmann, der auf der
Alster und der Elbe in eigenartig konstruirten3 /̂- Meter
langen Blechschuhen herumspaziert. Großmann will auf
seinen Schuhen von Berlin auf dem Wasserwege hergekom¬
men sein.

Eine  erschütternde Scene spielte sich dieser Tage in
der Pariser Morgue ab. Zwei junge Leute, Gasion Paris
und Michel Pelges, die man des Mordes an dem jungen
Derieux beschuldigte, der — wie kürzlich berichtet wurde—
mit einer dreieckigen Feile getötet worden war. wurden von
dem Untersuchungsgefängnis nach dem Totenschauhaus ge¬
bracht. Kaum halten die Beiden den Wagen verlassen, als
sich die vor der Morgue auf der Lauer liegenden Eltern
des Opfers auf sie stürzten mit dem Ruf: „Ins Wasser
mit den Mördern!" Die sie eskortierenden Gesängnisbe-
amten mußten Gewalt anwenden, ehe es ihnen mit Hilfe
herbeigeholter Schutzleute gelang, ihre Schutzbefohlenenaus
den Händen der wütenden, die Lynchjustiz üben wollten, zu

befreien. In Gegenwart des Untersuchungsrichters, des
Polizeichefs und eines Arztes fand die Confrontation der
Verdächtigen mit der Leiche des Opfers statt. In dem
Moment, da der Richter die Decke von dem Körper zog,
wurde Gaston Paris von einer so heftigen Gemütsbewegung
erfaßt, daß ihn die Beamten stützen mußten, um ihn vor
dem Fallen zu bewahren. Es forderte ein Glas Rum. das
er mit einem Zuge leerte, und dann gestand er. daß er
allein das Verbrechen begangen hätte.

Vermischtes.
Die Ausgabe neuer Briefmarten in den Nenn¬

werten von 40 und 80 1, 2, 3 und 5 ^ soll , wie verlautet,
ziemlich nahe beoorstehen. Unsere Geschäftswelt hat schon seit
langen Jahren wegen der Anfertigung derartiger Wertzeichen, die
namentlich für die ausländische Korrespondenz sehr erwünscht wären,
beim Reichspostamte Vorstellungen gemacht, doch wurde von ent¬
scheidender Stelle die Bedürfnisfrage stets verneint . Die Form
der 40- und 80 ^ -Marken dürfte der auf den bereits vorhandenen
in Nennwerten von 3, 5, 10, 20, 25, 30 (Rohrpostbriefe ) und SO ^
entsprechen; dagegen ist für die teuren Werte von 1,2 , 3und S ^
eine breite Form und künstlerische Ausstattung , ähnlich der der
amerikanischen Kolumbusbriefmarken , in Aussicht genommen.

Die Rechtschreibung südafrikanischer Namen,
soweit sie dem Sprachsatz der Buren entstammen, liegt in den hoch¬
deutschen Zeitungen häufig sehr im Argen . Die Ursache liegt in
Entstellung der niederdeutschen Namen durch englische Zeitungen
und Kabelberichte, aus denen die deutsche Zeitungsberichterstattung
schöpfen muß. Der durch seine südafrikanischen Arbeiten bekannte
Kartograph Langhans , dessen „Politisch -militärische Karte von Süd¬
afrika" (Gotha Justus Perthes ; Preis 1 vorrätig in der G . W.
Zaiser ' scheu  Buchhandlung ) die Kämpfe zwischen Buren und
Engländern bis zur Gegenwart veranschaulicht , giebt eine Zusam¬
menstellung niederdeutsch-afrikanischer Grundwörter , die in den
Ortsnamen des Landes häufig wiederkehren. Die wichtigsten führen
wir nachstehend auf ; Unsere Leser können sich etwaige Unrichtig¬
keiten in den Ortsnamen der einlausenden Kriegsberichte danach
selbst verbessern, aar bedeutet einen unterirdischen Wasserlauf
(hochdeutsch: Ader ; danach heißt die militärisch wichtige Eisenbahn-
Kreuzstation im nördlichen Kapland De Aar ) ; dam bezeichnet außer
dem Erdwall zum Aufsangen des Wassers auch die gestaute Wafser-
menge selbst; doorn : Dornakazienbestand in Flußbetten ; drift : Fluß-
furt, Ueberfahrtsftelle ; fontein : Wafserloch, Quelle ; gravwater:
Wasserloch im Flußbett ; klip: Stein , Klippe , Felsen ; kloof : Schlucht,
Kluft ; kolk: Wasserloch ; kop, kopje: Bergkuppe , Hügel ; laagte:
Niederung , weites Flußthal ; modder : Morast ; oog : Auge , Wasser¬
tümpel ; hoogte : Hochebene, Bodensckwelle ; pan : Salzpfanne , Reste
früherer Brackwasserseen ; poort : Pforte , Engpaß ; put , püts : ge¬
grabener Brunnen , Wafserloch ; riet : Schilfrohr ; rivier (nicht revier ) :
Fluß ; spruit : Bach , kleiner Fluß ; straat : vegetationslose , geröllbe¬
deckte Ebene ; veld : Weide - und Jagdseld , Ebene ; vlakte : Fläche,
plateauarlige Wasserscheide zwischen 2 Flußsystemen ; vlei : zur
Regenzeit Wasser führende kleine Senkungen mit thonigem Boden;
walerbank : Wasser haltende , wannenartige Vertiefungen im Fels¬
boden ; werft : Wohnplatz , Ansiedelung ; zand : Sandfläche . Zur
richtigen Aussprache der holländischen Namen sei endlich noch an¬
geführt , daß ae wie a lautet , eeu wie e ; ie, ieu wie i ; ij wie ei;
oe wie u (also Bloemfontein — Blumfontein ) ; oo — o ; ou — au;
sch — s—ch; u — ü ; ui — eu ; v — f ; z — s; (z. B . Zandspruit
— Sandspreut )._

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Reutlingen,  25 . Okt. Mostobstmarkt auf dem hiesigen

Güterbahnhof : 2 Waggon hessisches, per Ztr . ^ 6.40 —6.50, 1
Waggon steiermärkisches, per Ztr . 6.30 —6.40, 1 Waggon Cham¬
pagner -Birnen , per Ztr . ^ 6.30.

Stuttgart,  2tz . Okt. Zufuhr auf dem Wilhelmsplatz : 600
Ztr . Mostobst . Preis per Ztr . ^ 6.20- 6.40.

Stuttgart,  26 . Okc. (Kartoffel-  und Krautmarkt .)
Zufuhr auf dem Leonhardsplatz : 1400 Ztr . Kartoffeln , Preis per Ztr.
2 ^ 80 bis 3 ^ 20 Zufuhr auf dem Marktplatz : 2200 Stück
Filderkraut , Preis per 100 Stück 20 —22 ^

Rottenburg,  25 . Okt. Bei einer Zufuhr von ca. 140 Bal¬
len Hopfen gelangten wegen zu hoher Forderungen der Eigner nur
40 Ballen zum Verkauf, welche zum Preise von 70 —60 ^ über¬
nommen wurden . Vorrat 100 Ballen . womnter glattgrüne Hochprima.

Eßlingen,  26 . Okt. Der Weinverkauf in der Stadt ist so
rasch vollzogen worden , daß schon seit gestern alles verkauft ist.
Auch auf den Filialorten sind nur noch an 3 Plätzen im ganzen
ca. 120 Hl . feil . Die Preise bewegen sich dort zwischen 140 —165
Mark per 3 Hl.

Owen  u . Teck, 25 . Okt. Immer noch Vorrat . 115 ^ per
3 Hl . Käufer erwünscht.

Weinsberg,  27 . Okt. Die hiesige Weingärtner -Gesellschaft
erzielte bei ihrem heutigen Verkauf folgende Preise : Je pro I Hl . :

»Clevner 121—130 Trollinger 111 —117 schwarz Riesling
101 —110 weiß Rießling Sl —101 Weißwein 71 —79 ^

Winzerhausen,  24 . Okt. Käufe zu 130 —140 ^ per 3 Hl.
Noch Vorrat . Käufer erwünscht.

-s- Der Getreidemarkt. (Berichtswoche vom 20.—26. Okt).
Da die Müller und Händler einen sehr reseroirten tStand behaup¬
ten und aus allen Märkten über Mangel an Kauflust geklagt wird,
so war auch in dieser Woche das Geschäft still und fast flau . Bei
geringen Umsätzen verloren Weizen und Roggen wiederum '/z ^
pro Tonne in Berlin und Leipzig , Gerste und Hafer behaupteten
ihren Preis. _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 30. Okt. bis 4. Noo. 1899.

Berneck: 30. Okt. Krämer-, Vieh- und Flachsmarkt
Hait erbach: 2. Nov. „_ „_ „sWer Seide braucht Ä75

von der Hohensteiner Seidenweberei Lotze,
Hühenstein-Ernstthai, La.

Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen . König¬
licher, Großherzoglicher u. Herzoglicher Hoflieferant.
Spezialität : Brautkleider . Von 65 ^ an bis 10 ^
das Meter.

Taube « Ohre « Predige « , heißt es , wenn man darauf auf¬
merksam macht, daß die Stiefel nicht erst, wenn sie verdorben sind,
sondern von Anfang an rationell behandelt werden sollen . Das
beste Lederkonservirmittel ist das bekannte „Schuhfett Marke Büffel¬
haut ", welches die Stiefel wasserdicht, weich und dauerhaft erhält,
ohne daß das Glanzwichsen einen Tag unterbrochen werden müßte.
Verkaufsstelle siehe Inserat.

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 43._
Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'sehen Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.



Amtliche
Stadtgemeinde Nagold.

Holzabfuhr betreffend.
Alles Stamm», Stangen» und Brennholz, für welches der Abfuhr¬

termin abgelaufen ist, muß nach vorheriger Bezahlung
spätestens bis 11. November d. I.

abgeführt sein, widrigenfalls die Säumigen die in den Holzverkaufsbe¬
dingungen angedrohten Folgen zu gewärtigen haben.

Gememderat.
Stadtgemeinde Nagold.

Verkäufe von
Beugholz und Reifich.

1. Am Montag den 30 . Oktober:
112 Rm. aufbereitetes Nadelholz-Stock¬

holz in den Abteilungen Bühlkopf, Wäsle
und Wolfsberg nebst 4 Losen Stockholz im
Boden vom Wolfsberg und etwas Pappel-

.Ast-Reis an der alten Mötzinger Straße.
Zusammenkunft für olle Kaufsliebhaber

nachmittags 1 Uhr auf der neuen Straße nach Mötzingen bei der
„Brttlertanne"

2. Am Dienstag den 31. Oktober:
62 Rm. aufbereitetes Nadel-Stockholz und 5 Lose dito im Boden

im Distrikt Lemberg, nebst 25 Haufen Laub- und Nadel-Putzreis mit
sehr vielem buchenem Prügelholz ebendaselbst, sowie 22 Rm. Nadel-
Holz-Prügel, 200 Stück Nadelreis und etliche Laubreishaufenim Distrikt
Killberg Abt Stubenkämmerle und 5 Lose Nadel-Stockholz im Boden
in Abt. Stellesbuckel.

Zusammenkunftfür alle Kaufsliebhaber nachmittags L Uhr auf
der Straße nach Freudenstadt bei den Bierkellern am Lemberg. Anfang
im Lemberg, Schluß im Stellesbucksl. Gemeinderat.

Nagold.

Bäckerei-Verkauf.
Die Kinder des David Graf , Bierbrauers

hier bringen am
Dienstag den31. Okt. V. J .,

nachmittags 5 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus zur öffentlichen Versteigerung:
2 u 49 gm ein zwsistockigtes Wohnhaus mit Bäckereieinrichtung, gewölb¬

tem Keller und Kniestock, ongebauter Scheuer, Stall und
Hofraum, B.-V.-A. 12400

2 a 15 gm eine zweistockigte Scheuer mit Hofraum,
B.-V.-A. 1800

3 s, 34 gm Gärten beim Haus.
Die Bäckerei ist nach der neuesten Konstruktion eingerichtet. Das

Anwesen eignet sich aber v-rmöge seiner freien, günstigen Lage an ver¬
kehrsreicher Straße auch zu jedem anderen Betrieb, insbesondere könnte
sich, da viel Schcunenräuwlichkeiten und Stallungen vorkanden sind, ein
Landwirt günstig niederlaffen, Grundstücke können hier jederzeit und zu
sehr annehmbaren Preisen erworben werden und der Absatz der land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse ist leicht und b-qaem zu bewerkstelligen.

Den 24. Oktober 1899.
Rlitsschreiberei:

B r o d b eck.

«ild Privat-Lekaimtmachnngen.
Nagold.

Den Herren Wirten und Privaten von hier und Umgebung
empfehle ich meinen

M.

Xelrerta äearscbe Lekaumvem-XeUerei.6egr. i8r6.

Kk 88 ?sk'8eot

Mit großer
Angst!!

sehen die Hausfrauen dem
Winter entgegen.

Warum denn?
Schmieren Sie doch Ihr

Schuhzeug mit Diemer 's

WalMfett
wodurch Ihre Schuhe weich
und wasserdicht werden und
Erkältungen durch nasse
Füße nicht mehr Vorkommen.

kleberall erhältlich.
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und

^ 'Das denkbar Beste in
Schußwaffenu. Fahrräder«
zu concurrcnzlos billigen Preisen , cxJllustrirter Eatalog gratis und sraoc». v-

Waffenfabrik Kreiensen Nro . 455.

Original lllluggravs's Irische Velen.
» » t? lV« . 81SS » .

ZzrLtsm l2li § 8smer Verbrennung.
reiiisl rexnUrbnre ekamottirte

vllnerdrllnäökkn liir Oolrss unä ,4„-
tliisvit in Orösssu big 3500 6bm.
Usiskrukt rum volllcowmsnsu vurob-
Iisî en äsr Krösstsu RLuinv. Vsr-
«ebioäsus imä ssbr elsxsuts ^ usstst-
tuvAsu. I' i t i *» «tor lkiiiiiili riilVi»

von Ml. SV .— » n.

«L«n dtlLtx«»

Lsvl » L OL«., ksbrii Iriseüsr üsksii.
Alleinverkauf für den Bezirk Nagold : Luxen L «rzx.

m in 3Ü

Vr. Mo vipronL 5e«

er
M 8in«i Si«armen ülodren
^ >»>elliwmer8«8klin»rr?l
^ bis kvkIgASllznertei, fM 1ö»neil

fknpulver, M-Ors 80»W/lK
^ ll«c!lmcdtIiLllkellM»icd^

M Iii«r»m«rl.illsll«ll!,«»««-
1 re « üsllälullxeiiüllilet.
R llleillixer ksdrilsat
S ^ ^ ^ ^ ^ krll8t8i«xlinvii88elckorf.

Schnelldampfer- s s
s s Beförderung

Wremen - urtzrlka

Lr » 8lli «ir, I -» Llata,
^U8tr » liei ».

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold

und
Ernst Schall am Markt in

Calw.mm«

J .-B.

Echo- Xv « !

Mund-Harmonika
ist eme enlzückende Neuheit von her¬
vorragend schöner Klangfülle und
Ausstattung , S2-tövig , ff. Nickeldek-
ken, in elegantem Etuis verpackt.

Es ist ja
noch wenig bekannt, daß ein jeder auf
dieses Instrument nach der umsonst
beigefügten Schule die schönstenMe¬
lodien mit der dazu gehörigen Be¬
gleitung künstlerisch zum Vortrag
bringen kann. Die Schule enthält
neben einer genauen Anleitung viele
bekannte Lieder rc. u. läßt sich in
einer Stunde ohne Lehrer und No-
tenkentnisse

Alles da
rauf spielen . Dieses vorzügliche
Instrument , welches in keiner Fa¬
milie fehlen sollte und welches sich
vorzüglich zum Weihnachtsgeschenk
eignet , kostet bei vorheriger Einsen¬
dung in Briefmarken nur

- 1 Mk. 80 Psg . ---
bei Frankozusendung . Nachnahme
teurer . Man adressiere an:

Mufik-BersaudhauS, Rostock,
Mcklg.

1899er Befigheimer,
Wurmberger und

Kühlberger Rotwein
und kann zu jeder Zeit gefaßt werden.

Wilhelm Harr, Küfer.

>8elmssmsnn-
Lelinesmsim

Aedsn ——
LcllNSSVV6i836VV3§cll6.

ueksl 'sll voMmch.
3Ll-Il̂ h4̂ dI»I

-» Nngnos -Verlrsuk ckuevk Nie Nsliniirsnisn I

^6re1 » j § l6 SeiLsntadrlktzü Stuttgart.

s lIracher Kirchenban-Geldlotterie. I
^ ^ Ziehuug am 7. November 1899. Hauptgewinn Mk. 15 000 . *
Gesamtgewinne Mk. 40000 bar. Lose L ^ 1, 13 Lose ^ 12.
Porto u. Liste 25 --Z empfiehlt die General-Agentur Lksrlrarck
k 'slLsr , 8tuttxurt.

Hier zu haben in der Lxpsck ck. LI . u. bei Lr . 8vbii »ick;
Wildderg : Lr »» «,-. I

Pbkrolkumlsmps ru di'snngn.

Pelpoisum

>o« e gerstrtioh gervhittrt. üntklammungrpit»ict Sü—̂ 2 ° Lbsl.
bei a , ^lnrictplrckr 6, Htntt̂ »i»t

Io Uagold bei Ernst L«;, ,n Mildberg bei Ad. Franer .I

Inserate

finden im . Sesellschafter " angesichts

der großen Verbreitung in Stadt und

Land nachhaltige Erfolge.

Erprobt seit vielen Jahren
als ein vorzügliches Mittel zum Kon¬
servieren von Schuhzeug , Pferdege¬
schirr, Wagerverdecken rc , ist das sert
1883 von Hunderttausenden ange¬
wendete
8odnllk «tt Narlrv Lüllslllant.

Beim Einkauf lasse man sich nicht
durch aus Täuschung berechnete Na¬
men und Marken irreführen , sondern
achte darauf , daß jeder Büchse die
bekannte Schutzmarke „Büffelhaut
aufgedruckt sein muß.

Büchsen ä 20 und 40 sind zu
haben bei:
Nagold: Viv ». Ll«tu «r,

„ »r «cllinlN,
„ I 8«!Ntuttvrde <Ii,

«ltensteig : tl. >4
Sbhansen: n >. » »II,

„ Lrirnt 8vI»Sttl «,
Emmingen: Ml. «br. « vlgl«,
Gültlingen : « . » nmrn«t.
Haiterbach: »
JselShans:8«lrttllli»ii»m«rWe.,
Rohrdorf: Neust 8tt »I«e,
Nothfelden: v iv «rt We.,

„ I-a»! » aniinel,
Nnterjettinge» : 4V. 4Vtcku»»i»u,
Wildberg: rbck. Ne»u«e,
Walddorf: August «ie»»r«>e.

Für alle Hustende find
It » L8ivr ' r8

Brust-Carmellen
aufs dringendste zu empfehlen.

OlI notariell beglaubigte
Zeugnisse liefern den

schlagendsten Beweis als uu-
übertroffeu bei Husten, Hei¬
serkeit, Catarrh «ud Ver¬
schleimung.

Paket 25 --Z bei:
Fr. Kchmid in Uagold.
G.Gutekuustin Haiter dach,
MUH. Midmann in Uttter-

settiugeu.

Gaben
z. Besten der Hochwasser¬
beschädigte« in Bayern

nehmen in Empfang:
Herr Amtspfleger Rapp,

„ Kfm. Fr. Schmid und
„ Buchdruckereibes.Zaiser.



Berneck.
Die Freih . von Gültlinge » sche

Gulsherrschast verkauft nächstes Früh¬
jahr ca. 70000 oerschulte

Fichtenpflanzen.
Bestellungen wollen bis spätestens

LS . November d . Js . gemacht!
werden beim !

Frhrl. Reutamt.
E s s r i n g e n.

Schultheihen-
Wahl.

Wählet

Joy . Georg Ziegter,
Rechner.

Biele Wähler.
Nagold.

offen und in Dosen
empfiehlt in bester Qualität billigst

Llvl ». kt » N88.

Nagold.
Unterzeichneter kaust fortwährend

Rotzhäute.
Kalbfelle,
Schaffelle
« . Gaisfelle

und bezahlt die höchsten Preise.
Karl Schwarzkops,

Gerber.

Fahrpläne
find zu haben bei

LV. Süt»l8 «r.

Lvins Llleb«
odll « 8vb «u«r !ll.

Beste

Küchen-, Scheuer¬
und

Händewasch-Seife
der Welt

ist

in
Stückchen L1018
von

Krih Schulz, zun.,
Leipzig.

8vbtzuvriu änrk
llirAvllä » kodlou!

In lVnxalck vorrätig bei:
Heb . LauA u. kr . 8elrmiä.
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-Kl- E
M Uagold.
-S)lt Mein Lager in

Z Toilette-Kegenßän-en s
^ wie Seifen , Zahmvasser, Zahnpafla , ZahnstmstenE

äe Hnivine , Kölnisches Walser, HaarA,^
M Pomade und Damen Kamme
^bringe ich in empfehlende Erinnerung.
^ Anfertigung künstlicher und moderner

I Kaar -Arverlen

Uagold.

Wir beehren uns hiemit. Verwandte , Freunde und Bekannte '
'zu unserer am

-Sonntag den 89.« OKI. 1899
'stattfindenden Hochzeitsfeisr im Gasthaus zum „Pflug '-- hier^
frsundlichft einzuladen.

f Kathrine Hägelr;
V Tochter der -j- Kath. HSgele,.
t Walddorf.

Gottlieb Weimer,
Ziegler.

W-

E
M
E-

E zu den billigsten Preisen.-SO
Oliv vrissnsr, kH86UN.

M
8̂ -

Mein
Nagold.

Wem-

xx ^
xx ^ ^
xxxx ^
xxxxV >s <x

in töinvr ^ .uskÄirunA - unä 2U dilliZtzn krsissn
liefert

8 . KV. 2ais «r.

Nagold.

Bocksbraten
nebst hochfeinen

Bocks¬
würsten,

Bockbier
giebt ŝ heute Gams -'
rag und folgende Tage.

G . Höh « z. „Engel ".

N a

Hasen-
Effen

Nagold.
Ein jüngerer

insbesondere

alte u. neue Unterlanderweine , neuen selbst gekelterten
Italiener , alte nnd neue Italiener und Tyroter

halte bestens empfohlen.

Küfer ei und Weinhandlung.

Fg -Kob knapp , ^ lläderg,

Vtzi 'ivriiik - nnd VtzrsaiiätianA,
erlaubt sich bei gegenwärtiger Bedarfszeit auf sein reichhaltiges
Lager ganz ergebenst aufmerksam zu machen und dasselbe im

d Bedarfsfall bestens zu empfehlen.
M Ich nenne besonders:
G Kleiderstoffe in entsprechenden Farben u. Qualitäten,
M Hemdenflanelle, Herrenhemde, Normalhemde, Unter-
8 leibchenu. Unterhosen für Herren, Frauen u. Kinder,
M Strümpfe , Bellbarchent, Bettzeug,Vorhang-u.Möbel¬

stoffe, Herrenkleiderstoffe, wollene und seidene Tücher,
Hemdkragen, Manchetten, Cravatten , Hosenträger,

Kindermützchenu. -Häubchenu. s. w.
^ ^ Weiter empfehle ich mein reichlich eingerichtetes

v » » ^ Schuhlager 0
in den verschiedenstenQualitäten , besonders die
Minier schuhe für Erwachsene und Kinder . M

Die beste Bedienung wird zugefichert. Sonntags ist aberd
das Geschäft geschloffen. ^

Im Jahre I960
waschen sich alle mit der echten

Radebenler
Lilienmilch -Seise

von kerxwLim ä e». Ksckedevl-Itrezcken,
weil es die beste Seife für eine zarte
we 'iße Haut und rosigen Teint , sowie
gegen Sommersprossen u. alle Haut¬
unreinigkeiten ist. L St . SO ^ bei:

Nagold.

Hemdenblonfen
«. Tricottaille«
für Herbst und Winter in großer
Auswahl empfiehlt billigst

Herm. Britttzittger.

zum Würz ?» der Suppen , kann den Hausfrauen
bestens empfohlen werden, um ohne große Kosten,
— wenige Tropfen genügen, — stets eine vor¬

zügliche Suppe zu machen. Zu haben bei
^ck . lkrnnsi » in LVilckbvrx.

r : :

Grabmonumente in allen Steinarten,
, Marmor , Granit , Syenit , sowie in

"L roten , bunten Sandsteine « .
Kteinmnster sämtlicher Stein arten

samt Katalog stehen gerne zu Diensten.
Reparaturarbeiten an Grabsteinen samt An¬

pflanzen werden angenommen.

?r. LUU2,6rLb8t6in§68e1iLkt, rsaxolä.

Arbeiter
auf Möbel

kann sofort eintreten bei
Schreinermeister Holzäpfel . .

Auch nimmt einen

Jungen
unter günstigen Bedingungen in- die
Lehre_ der Obig».

Nagold.

Mädchengesuch.
Auf Martini ein tüchtiges Mäd¬

chen, welches selbständig kochen kann,
,ei hohem Lohn und guter Behand-
ung gesucht.

Zu erfragen bei der Expedtion
des Bits ._

Ebershardt.
Eine schöne, 38,

Wochen trächtige

Katöet
(Blattscheck) hat zu-
verkaufen Jo Hs . Rothfuft.

Emmingen.
Ein zum drittenmal 12 Wochen

trächtiges

Mutterschwein
verkauft

G . Strienz.
Auch werden 2 erstmals trächtige

dem Verkauf ausgesetzt bei Obigem.

Rohrdorf.
Zwei zum erstenmal 13 Wochen

trächtigeMutter-

bei gutem Stoff.

_ Zumx„ PflUA " . .

GGGGGGGGGGGG

Kr. Krntele, Zch«IechmLer,
Marktstraße

bei Herrn Blllle ^ Bäckermeister.

« Täglich zu sprcchm. »
GGGGGGGGGGGG

Zwiebelkuchen
Okt. bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

R »ggc«-
schrotbrot,

sehr leicht Verdaulich, schmackhaft,
nahrhaft , nach der Vorschrift des
Herrn Dr . v. Förster bereitet, em¬
pfiehlt täglich frisch, das Laibchsn
zu 1 und 2 Pfund 15 und 30 --Z,

Bäcker HiUki », Xnxvlck,

Karten vom
Kriegsschauplatz

ä, 1 50 iS und 30 ^
empfiehlt die

kl . HV.
LnvLknncklnnx.

H a i t e r b a ch.

Mafchinen-
Oel

zum schmieren von Dreschmaschinen,
Göppel u. s. w. empfiehlt in guter,
fetter Ware

Fr . Schittenhelm.

-v ^ ^^ ^

schweine

Gebrauchter

Her-

verkauft am Samstag den  28.
Okt ., mittags 1 Uhr.
_ Reichert , Wirt.

Haiterbach.
Zwei 14 Wochen trächtige

Mutter-
fchweine
hat zu verkaufen

Fr . Schüler , Schlaffer.

zu verkaufen.
Apotheke Haiterbach.

Eine gebrauchte

Holzsäge-u. -Spalt-
Maschine

sucht zu kaufen
wer ? — sagt die Exped ition.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag den 29 . Oktober : ^ 10
Uhr Predigt . '/ -2 Uhr Christenlehre
(Töchter).
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